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Meraner Land
punktet im Sommer
Die besten touristischen Destinationen 

Der Performance-Index
von »BAKBASEL« kürte
das Großarltal im
Bundesland Salzburg zur
 erfolgreichsten Destina-
tion im Alpenraum. 

Das Großarltal verdankt
seinen Spitzenrang der
starken Entwicklung der
Übernachtungszahlen so-
wie der ausgezeichneten
Auslastung der Beherber-
gungs kapazitäten. Der Spit-
zenplatz überrascht, zählt
doch das Großarltal nicht
unbedingt zu den ganz gro-
ßen Skidestinationen mit
einem klingenden Namen.
Die Destination verdankt
ihr herausragendes Ab-
schneiden unter anderem
einer starken Beherber-
gungsstruktur. 

Serfaus-Fiss-Ladis folgt
im Ranking auf  Platz zwei.
In der Tiroler Destination
gelingt es vor allem, die
 Kapazitäten sehr gut aus zu-
lasten. Neben einem hohen
Qualitätsstandard in der
Hotellerie trägt auch die he-
rausragende, konsequente
und einmalige Fokussie-
rung auf  das Familienseg-
ment zum Erfolg der Desti-
nation bei. Die Destina-
tionen Kleinwalsertal und
Rennweg am Katschberg
teilen sich den dritten Platz
im Ranking. Auf  den 13.
Rang schaffte es als erste
heimische Destination die
Seiser Alm, auf  Rang 15
wird Gröden gereiht. 

In der Wintersaison wird
das Ranking von der nord-

tiroler Destina tion Serfaus-
Fiss-Ladis angeführt. Auf
Platz zwei und drei folgen
Lech-Zürs und das Großarl-
tal. Auf  Rang acht wird
Gröden gereiht, auf  Platz
zehn Alta Badia. 

Die Spitzenposition im
Sommer nimmt hingegen
die Schweizer Destination
Luzern ein. Diese erreicht
eine herausragende Auslas-
tung und kann bei steigen-
den Logiernächtezahlen ei-
nen hohen Ertrag pro Über-
nachtung erzielen. Luzern
verfügt über eine große
Dichte an Attraktionspunk-
ten und profitiert von der
Lage am Vierwaldstättersee
sowie von der starken Nach-
frage aus den Fernmärkten. 

Die erfolgreichsten
Sommerdestinationen
Die Ränge zwei und drei

werden von der Destination
Salzburg und Umgebung so-
wie von der Südtiroler Des-
tination Meraner Land be-
legt. Meraner Land wird als
einzige Destination Süd-
tirols unter den ersten 15
erfolgreichsten Sommerdes-
tinationen gereiht.  

Im Rahmen des Projekts
»Internationales Benchmar-
king Programm für den
Schweizer Tourismus« ana-
lysiert »BAKBASEL« im
Auftrag des Staatssekreta-
riats für Wirtschaft sowie
der wichtigsten Schweizer
Fe rienregionen regelmäßig
die Performance und die
Wettbewerbsfähigkeit von
rund 150 Destinationen des
europäischen Alpenraumes. 

Farben im Tourismus
22. TourismusForum Alpenregionen vom 22. bis 26. März 

Besonders kontrast- und
farbenreich und mit
 speziellen Referenten
präsentiert sich das
 TourismusForum
in Zell am See. HGV-
Mitglieder erhalten  
Vorzugs konditionen.

»New colors in tourism –
Destinationen und Skige-
biete in intelligentem
Design« lautet das Motto
der 22. Auflage des  Touris-
musForum Alpenregionen
(TFA), welches »grischcon-
sulta AG« aus Chur heuer
in Zell am See durchführt.
Das hochkarätig besetzte
Symposium findet vom 26.
bis 28. März statt. 

Das Programm

Mit Führungskräften
wie Stefan Otz, Direktor
von Interlaken Tourismus,
oder dem Regionalmanager
der »Österreich Werbung«
für Zentral- und Osteuropa,
Emanuel Lehner, schwenkt
das TFA den Blick von Wes-
ten nach Osten. 

Was versprechen diese
neuen Märkte? Welches
Wertschöpfungspotenzial
verbirgt sich hinter diesen
neuen Zielgruppen? Wie
agieren wir in diesen Märk-
ten, um potenzielle Gäste
für uns zu gewinnen?

»Doing business with India«
ist der Titel der Ausführun-
gen von Waseem Hussain,
der verschiedene Unter neh-
men bei ihrer Geschäfts-
tätigkeit auf  dem indischen
Subkontinent berät.

»Move! Unternehmer-
zeit« setzt als Thema für
den zweiten Forumsnach-
mittag den kreativen Pinsel-
schwung zu mehr unterneh-
merischem Mut, zur Ins-
zenierung von Angeboten,
zu kreativer Motivation. Ga-
briele Schulze, lang jährige
Geschäftsführerin der »Best
Western Hotels Deutsch-
land«, zeigt, wie wichtig
Preispolitik und Ratenpari-
tät sind und wie gefährlich
das Nichtbeherrschen die-
ser Faktoren gerade im
 Social-Media-Zeitalter sein
kann. Erfolgstrainer Jörg
Löhr wird einmal mehr mit
seinem Auftritt für Moti -
vation und inhaltsreiches
 Entertainment sorgen.

Besonders gespannt er-
warten viele Teilnehmer
die Präsentationen der ers-
ten Ergebnisse der neuen
Studie der »grischconsulta
AG«, Chur, die Veranstalter
Roland Zegg vorstellen
wird. »To ski or not to be:
Skigebiets-Strategien und
Positionierungen versus
 Ertrag und Zukunftsfähig-
keit« ist die Überschrift. 

Markus Hasler, CEO
der Zermatt Bergbahnen
AG, Benny Pregenzer und

Stefan Mangott als Ge-
schäftsführung der Fisser
Bergbahnen und der Seil-
bahn Komperdell reflektie-
ren aus ihren Erfahrungen
und ihrem Praxisalltag, was
in  Zukunft wirtschaftlich
wie auch ökologisch über-
lebensfähig sein wird oder
wie sich die Wertschöpfung
von Familienangeboten für
die Skigebiete rechnet. 

Die Forumstouren am
dritten Tag führen zur faszi-
nierenden »Gipfelwelt 3000«
am Kitzsteinhorn und in
das Tauern SPA Kaprun,
wo unter anderem Hotelier
 Andreas Eggensberger aus
dem Allgäu sein ganz spe-
zielles Hauskonzept präsen-
tieren wird.

Das abendliche Rahmen-
programm bietet ein ex -
klusives Gipfel-Dinner auf
der Schmittenhöhe und ei-
nen historischen Pinzgauer
Abend auf  der wunderschö-
nen Burg Kaprun.

Vorzugskonditionen
für HGV-Mitglieder
Weitere Infos zum Pro-

gramm des Tourismus Fo-
rum Alpenregionen und zu
den Tagungskosten finden
alle Interessierten auf
www.tourismusforum.ch.

Alle Mitglieder des Hote-
liers- und Gastwirteverban-
des erhalten unter Angabe
des Codes 12HGV5700 Vor-
zugskonditionen.  

Innovative
Architek-
tur und
spannende
Referate
bietet das
Tourismus-
Forum
in Zell am
See. 


